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Hierzu ein

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Regierungsrath von Voß zu Merſeburg als erſten Bürgermei
ſter der Stadt Halle für die Amtsdauer von I2 Jahren zu beſtätigen.

Der König und die Königin gedenken, ſo viel bis ſetzt beſtimmt
iſt, in den erſten Tagen des Auguſt wieder hierher zurückzukehren.
Um dieſelbe Zeit wird die Kaiſerin Mutter von Rußland hier erwar
tet, welche ſodann nebſt dem Prinzen Friedrich Wilhelm die Reiſe zur
Krönung nach Moskau antreten würde. (N. Pr. Z.

Der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel iſt heute früh
hier wieder eingetroffen. Derſelbe wird ſich indeſſen ſchon morgen auf
ſeine Beſitzungen in der Nieder-Lauſitz begeben.

Hannover, d. 16. Juli. Die Erſte Kammer hat die ihr von
der Regierung zugedachte Veränderung beinahe einſtimmig abgelehnt.
Sie meinte, ein ſo ausgedehntes Ernennungsrecht des Königs würde
dem Oberhauſe den Charakter der Unabhängigkeit rauben, ihm Ele
mente der Bewegung die im anderen Hauſe ihren Platz finden zuführen u. ſ. w. Vergebens bemühte ſich der dirigirende Miniſter

Graf Kielmannsegge, eine günſtigere Stimmung für die Regierungs
Vorſchläge zu erwecken. Er erging ſich ſogar in Redewendungen aus
den RevolutionsEpochen: die Erſte Kammer, wie ſie ſei, könne nicht
fortdauern, ſie habe ihre Miſſion nicht erfüllt; ſie möge ihre Reform
nicht auf die Reform der Provinzial Landſchaften vertröſten, die viel
leicht lange dauern könne. Wer aber wiſſe, was die Zukunft, die
nächſte ſchon, in ihrem Schooße berge Ob man es auch hier zu dem
ominöſen Trop tard wolle kommen laſſen u. ſ. w. Heute kam
Breuſing in Zweiter Kammer beim Budget des Auswärtigen auf die
Militärſachen zu ſprechen. Verminderung der ſtehenden Heere ſei
jetzt die Forderung aller Völker. Aus der allgemeinen Weltlage ſuchte
er die Berechtigung dieſer Forderung nachzuweiſen. Die gegenwärti
gen Miniſter hätten den Muth zu einer VerfaſſungsOctroyirung ge

Deutſche Jnduſtriebilder.
(Fortſetzung aus Nr. 167.)

XI. Ein fürſtlicher Bankredner.
Die jungen Banken ſind keine Anſtalten die mit Wappen und

Schild geboren worden dennoch tragen ſie das Edelgepräge bürgerlichen
Fleißes Als neue befruchtende Bewegungs und Jnduſtriemittel, als
Zieh, Treib und Druckfedern in dem künſtlichen Räderwerke, wodurch
die Umlaufsgeſchwindigkeit des rollenden Thalers verdoppelt Und verdrei
facht wird, theilen ſie das gleiche Schickſal mit allem, was als Neubil
dung mit dem Anſpruch auf Berechtigung ins Leben tritt auch ſie ha
ben ihre Widerſacher wie ihre Schutzredner gefunden.

Da haben Einige etwas Beſonderes darin finden wollen daß im
letzten Winter Leute von hoher Geburtsſtellung ſich mit Männern an
derer Nativität ohne alle Rückſicht auſ Dogmatik und Kirchenſtellung
hätten zuſammenthun wollen, um in der preußiſchen Metropole eine Kre
ditbank von 50 Millionen Grundvermögen zu eröffnen.

Das will gar nichts bedeuten; denn es iſt ja längſt und ſeit den
Zeiten des allerchriſtlichſten Kaiſers Karl des Großen ein unangefochtener
Glaubensartikel, daß die Konfeſſion mit der Lehre von den Prozenten
nichts zu ſchaffen hat oder daß in Geldſachen „alle Gemüthlichkeit auf
hört.“

Was aber wichtiger und allein wichtig iſt: die Thatſache des Wol
lens ſogar unter Klaſſen, die ihre Hellebarden aus der Rüſtkammer her
beiholen gegen die Grundlehre von der Freiheit des Glaubens iſt ein
ernſtes Zeugniß ſowohl für die Natur und die Erfolge der neuen Jn
ſtitute, als gegen die Aushungerungstheorie jener Kreuz Schornſtein
helden die für ihre Rauchröhren alter Conſtruction zittern und be
ben, daß ſie bei dem erſten ſanften Morgenlüftchen über ihren Häuptern
zuſammenſtürzen.

Ein anderes weit bedeutſameres Zeugniß, als das mißglückte berli
ner Vorhaben, giebt dagegen die dritte am 27. Mai abgehaltene Gene
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habt, die ſie um alles Vertrauen im Lande gebracht hätte ob ſie
nicht auch den Muth zu einer Maßregel haben möchten die ihnen
Vertrauen vielleicht verſchaffen könnte: Jnſtruirung des Bundestags
Geſandten, auf Verminderung der Militärlaſt anzütragen Der Mi
niſter des Jnnern bedankte ſich für die Anerkennung des bewieſenen
Muthes, über deſſen Vertrauenswürdigkeit er nur der Zukunft ein
Ürtheil geſtatten wollte, und erklärte ſich dann gegen Anträge die
gar keinen Erfolg haben würden. Schließlich gab Hr. v. Münchhau
ſen anheim, den Ausdruck der Landeswünſche bis zur Verhandlung
der Militär Vorlagen zu vertagen dort würde es ſich, nach dem, was
bereits im Militair- Ausſchuß verhandelt ſei, wohl empfehlen die Re
gierung zu erſuchen, daß ſte etwaigen weiteren Erſchwerungen der Mi
litärHaltungspflicht in Frankfurt ihre Zuſtimmung verſage. Breuſing
gab dieſem Vorſchlage nach.

Heidelberg, d. 16. Juli. Jn letzter Zeit fanden hier leider
häufige Reibereien unter der Studentenſchaft ſtatt. Unſere Uni
verſttätsbehörde ſah ſich deshalb veranlaßt ſcharfe Strafandrohungen
zu erlaſſen und verwies denn auch vor einigen Tagen mehrere Mit
glieder hieſiger Korpsverbindungen von der Univerſität. Die Korps
nun gaben den Verwieſenen gegen ein ſcharfes Verbot der akademi
ſchen Geſetze ein Comitat. Bei dieſer Gelegenheit kam es in dem be
nachbarten Ladenburg zu neuen Reibereien, ſo daß die Einwohner

Sturm läuteten und mit allerlei Waffen bewehrt ihr Recht zu behaup
ten ſuchten. Am Abend deſſelben Tages erfolgten dann hier in Hei
delberg weitere Exceſſe. Die Folgen waren, daß heute Morgen um
3 Uhr eine Kompagnie Militär aus Mannheim hier einrückte und
in aller Frühe ſämmtliche Duellwaffen konfiszirte. Heute Morgen
aber befand ſich folgender Anſchlag am ſchwarzen Brer: Sämmtliche
Korps ſind aufgelöſt und wird von jetzt an die Mitgliedſchaft beſtraft
wie die an bundestagsmäßig verbotenen, d. h. mit geſchärfter Relega
tion. Das Tragen von Bändern, Mützen und ſonſtigen Abzeichen

ralverſammlung der darmſtädter Kreditbank. Dieſes Geldinſtitut war in
Deutſchland die erſte glückliche und an Nachfolge reiche Nachbildung des
franzöſiſchen Credit Mobilier, und gerade deshalb war zu erwarten daß
es ſeine Berechtigung aus den Zuſtänden unſeres deutſchen Güterlebens
aufweiſe. Der Ehrenpräſident dieſer Bank Prinz Felix zu Hohenlohe
Oehringen unternahm es das neue Bankweſen als Schutzredner zu
rechtfertigen. Wenn das, was er ſagte, auch keine neue Botſchaft, keine
neue reformatoriſche Grundlehre enthält, ſo iſt es doch immer von eini
gem Jntereſſe, auch von dieſer Seite her die Berechtigung alter Wünſche
anerkannt zu ſehen.

„Unſer großes deutſches Vaterland ſo ſprach der Prinz zu
Hohenlohe „war bis vor wenigen Jahrzehnten noch vorzugsweiſe ein
Ackerbau treibender Staat da unſere Städteinduſtrie des Mittelalters,
von keiner Jnduſtrie des Mittelalters übertroffen in den unſeligen Re

ligionskriegen unterging und für die jüngſte Zeit eine Landwirthſchaft
übrig ließ, die ihre Kulturen in alt hergebrachter Weiſe betrieb. Ein
neues Leben erwachte erſt mit dem Zollverein, da mit dieſer ſchönſten

Schöpfung der neuern deutſchen Geſchichte die Grundbedingung jedes
Handels und jeder Jnduſtrie ein großer Markt geſchaffen würde.
Jetzt erſt trat die Verbindung der bisher geſchiedenen Stämme mit der
Verbindung der Austauſch, mit dem Austauſch der Wetteifer in einer
Weiſe ein, daß die Entwickelung in der durchgebildeten Bevölkerung mit

wahrhaft erſtaunenswerther Raſchheit vor ſich ging. Auf der erſten
Weltausſtellung ſtellte ſich die junge deutſche Jnduſtrie, und gerade in
den maßgebenden Theilen, ſo kühn an die Seite der alten weltberlihmten
Jnduſtrien, daß gleich damals die ältern Herren mit Beſorgniß auf den
jungen Sohn Germaniens hinblickten. Die zweite Weltausſtellung war
für deutſche Jnduſtrie noch viel wichtiger weil darin eine Erſcheinung
zu Tage ging, die unter allen Ländern für Deutſchland weit aus am
entſcheidendſten ſich geſtaltete. Es war dies nämlich die Thatſache, daß
in der kurzen Friſt zwiſchen der Londoner Ausſtellung und der franzöſi



iſt verboten, gilt als Beweis jener Mitgliedſchaft. Vor Zuſammen
rottungen wird gewarnt. Kein Student darf den Amtsbezirk Heidel
berg ohne beſondere Erlaubniß des Univerſitätsamts überſchreiten.“
Neun Mitglieder hieſiger Korps wurden von der Univerſität wegge

wieſen. (Fr. J.)Heidelberg, d. 17. Juli. Jn Bezug auf die gemeldeten hie
ſigen Vorfälle fügen wir noch bei, daß der größte Theil der wohlha
benden ausländiſchen Studenten beſchloſſen haben ſoll die Univer
ſität zu verlaſſen, wenn nicht der Prorektor Schenkel abdankt. (D. A. 3.)

Frankreich.
Paris, d. 17. Juli. Der „Moniteur“ meldet „Der Adjutant

General Graf Kiſſelew, Miniſter der Domainen und Mitglied des
Reichsrathes, iſt zum Botſchafter Rußlands in Paris ernannt wor-
den.“ Der neue Botſchafter iſt der ältere Bruder des früheren lang
jährigen ruſſiſchen Geſandten in Paris. Der Ober Commandant
der orientaliſchen Armee wird erſt am Ende dieſes Monats in Mar
ſeille eintreffen. Dieſer neue Aufſchub iſt durch einen Beſuch den
Peliſſier in Athen machen wird, veranlaßt worden. Derſelbe ſoll näm
ch die politiſche Lage Griechenlands aus eigener Anſchauung kennen
lernen und dann entſcheiden, ob man die Occupation Griechenlands
aufhören laſſen kann, oder ob man die engliſch franzöſiſchen Streit
kräfte verſtärken muß.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juli. Die Königin hielt geſtern Nachmittags

eine Heerſchau über die zu Alderſhott verſammelten Truppen ab, wel
cher auch Prinz Albert, der Prinz und die Prinzeſſin von Preußen,
die Prinzeſſin Louiſe von Preußen, die Princeß Royal, der Prinz von
Wales und an 140 Parlamentsmitglieder beiwohnten. Den Bericht

erſtattern der hieſigen Zeitungen ſcheint der verwitterte Eindruck, wel
chen die Krimſoldaten machten, ſehr ſtark aufgefallen zu ſein. So
ſchildert z. B. die „Times“ den Eindruck, welchen die äußere Er
ſcheinung der Scharſſchützen machte, folgendermaßen „Es war ein
merkwürdiger Anblick, zu ſehen, wie die Sonne und Wind und Wet
ter auf das Ausſehen aller dieſer Leute gewirkt hatte. Viele waren
von der Sonne ſo gebräunt, wie man es in unſerem Klima nur ſel
ten findet, und obgleich ſie ſehr geſund ausſahen, ſo legten doch die
eingefallenen Züge und der etwas wilde Blick eben ſowohl wie die
ſtruppigen Bärte und der fadenſcheinigen Uniformen Zeugniß von den
Mühſelgkeiten des vor Kurzem beendigten Feldzuges ab. Obgleich
viele der Burſchen ſehr jung waren, ſahen ſie doch alle alt aus; ſo
ſehr wirken der Krieg und ſeine Sorgen auf den Körper. Die mei
ſten zu Pferde ſitzenden Offiziere ritten arabiſche oder Krimpferde,
und jedem Regimente folgten ein paar ruſſiſche Hunde.“ Die Heer
ſchau dauerte von 3 bis nach 7 Uhr; die deutſchen Truppen, ſowohl
Kavallerie wie Jnfanterie, zeichneten ſich durch die Gewandtheit ihrer
Evolutionen ganz beſonders aus. Jn Spithead ſind geſtern über
800 Mann des 1. Jägerkorps der britiſch deutſchen Legion aus dem
Orient angekommen.

Jtalien.
Turin d. 14. Juli. Hieſige Blätter ſprechen laut Nachrichten

aus Neapel vom 8. d. M. von einem großen Gaſſenauflaufe,
dem jedoch keinerlei Wichtigkeit beigelegt wird. (O. C.)

Spanien.
(Paris, d. 17. Juli.) Der Kampf in Madrid hat dreißig

Stunden gedauert und war ſehr blutig. O Donnell hatte 18,000
Mann in Madrid concentrirt.

ſchen keine Induſtrie verhältnißmäßig ſo große Fortſchritte machte und
die erſte Weltausſtellung ſo vortheilhaft benutzte, als gerade die deutſche.
Der Grund dazu liegt nahe und ruht in erſter und letzter Ordnung auf
einem unſrer größten Fehler auf unſrer Nachahmungsſucht. Wir ſind
das Volk des Fremden des Bewunderns fremder Herrlichkeit und unſer
Weiltbürgerthum macht uns zu den beſten Schülern der Welt. Während
ich in London den Franzoſen ſtets das Franzöſiſche gegen das Fremde
vertheidigen hörte war der gute Deutſche das vollendete Gegenſpiel ſei
nes rheiniſchen Nachbars, überall das Fremde vorziehend, ſtets das Hei
miſche herabſetzend, aber auch überall das Fremde bis in das kleinſte De
tail mit deutſcher Unermüdlichkeit ſtudirend, nachzeichnend, nachſchätzend
und nachfragend, um ſogleich nach ſeiner Rückkunft in Deutſchland das
Geſehene, wo immer möglich noch zweckmäßiger und ſchöner wieder zu
geben. Durch dieſe Weltausſtellung machte die deutſche Induſtrie Rie
ſenfortſchritte, welche ihn jetzt, wo ſie in einer Neugeſtaltung und Aus
dehnung begriffen iſt, den Abſatz nach den wichtigſten Märkten der Welt
in wenig Jahren und in voller Ebenbürtigkeit ſichern.

„Während aber ſo Handel und Verkehr, Induſtrie und Landwirth
ſchaft überall von neuem Leben und einer nie dageweſenen Thätigkeit
ergriffen ſind, war es klar daß auch das vermittelnde und befruchtende
Mittel dieſer Kräfte, das Kapital und ſeine Behandlung in dieſen Kreis
der allgemeinen Bewegung mit hereingezogen werden mußte. Es beſtan
den zwar Banken in Deutſchland aber was uns zu fehlen ſchien war
ein IJnſtitut, das ſich planmäßig, ſyſtemariſch die Aufgabe ſtellte Kapi
talien zu ſammeln um die vereinten Kräfte belebend und ermunternd
dahin zu lenken, wo nur durch das Mittel des Kapitals im Bunde mit
der Intelligenz Werke geſchaffen Handel und Induſtrie gegründet und
gehoben Landwirthſchaft und Bergbau gefördert und erſchloſſen werden
können. Dieſe Allgemeinheit der Richtung und die Aufgabe, den Wohl
ſtand im ganzen Staatsgebiete dadurch zu ſchaffen, daß das Kleine durch
die Vereinigung groß und das Ruhende zur Thätigkeit berufen werde,
das iſt dasjenige, was den neuen Jnſtituten zum Grunde liegen muß,
wenn ſie ihre Aufgabe zur Löſung eines wirklichen Bedürfniſſes der Ge
genwart mit Erfolg erfüllen wollen.

„Die Maſſe kleinerer Kapitalien, welche in Deutſchland gar oft
längere Zeit müſſig liegen, weil ſie vereinzelt zu unbedeutend ſind, um
ſelbſtſtändig angelegt zu werden, ſind wirthſchaftliche Verluſte, während
ſie, geſammelt und vereinigt, eine mächtige Kapitalkraft ſchaffen. Die
Banken ſind das geeignete Mittel zu ſolcher Vereinigung und bieten die
beſte und ſicherſte Anlage um vom Kleinen beginnend, die Bevölkerung
wirthſchaftlich zu erziehen und dieſe ſelbſt durch kleine Betheiligüngen zu
Theilnehmern an großen Werken zu machen. Dieſer gemeinſame Sinn
beſtand bisher noch gar nicht und es mußte dem Einzelnen überlaſſen
bleiben die Förderung der einzelnen Gegenſtände zu übernehmen. Jn
den deutſchen Landen finden ſich aber noch maſſenhafte Objekte vor, wel
che auf die Hand warten, die ſie hebt und ins Leben hereinzieht. Noch
liegen große Jnduſtriezweige unentwickelt, der Bergbau wird in vielen
Provinzen unvollſtändig betrieben, ſelbſt beim großen Grundbeſitze erſcheint
die rationelle Land wirthſchaft blos ſporadiſch, und zu Waſſer und zu
Land ſind noch wichtige Verbindungslinien herzuſtellen.

„Je ſicherer man nun von dem gewiß unrichtigen Gedanken zurück
kommt, daß der Staat ſolche größere Werke ſchaffen müſſe, um ſo mehr
tritt das Bedürfniß der vereinigten Kapitalkräfte hervor. Hier war im
Leben eine Lücke, und daher in den deutſchen Landen die ſeltſame Er
ſcheinung, daß, wo es Großes zu thun gab der Bürger auf Behörden
und Staat verwies gleichſam als wären dies die einzigen Organe, durch
welche ſolche Werke erſtehen dürften und müßten. Dadurch entſtand der
doppelte Nachtheil, daß der Staat theuer baute und verwaltete und der
Einzelne bei den im Intereſſe der Geſammtheit zu ſchaffenden Werken
ſich moraliſch theilnahmslos verhielt und pekuniär unbetheiligt blieb.
Dieſe zwiſchen dem Einzelnen und dem Staate gelaſſene Leere ſoll das

neue Bankſyſtem ausfüllen wenn es zwei Kräfte vereinigt und dieſe in
gemeinſamer Thätigkeit eingreifen das Kapital und die Jntelligenz.
Aus dieſem Grunde umgeben ſich dieſe Jnſtitute mit einem wiſſenſchaft
lich techniſchen Beirathe, der die Aufgabe hat, die Hauptgebiete induſtriel
ler und kommerzieller Thätigkeit, wo ſie noch nicht in Angriff genom
men ſind, oder gemeinſamer Hülfe bedürfen zu prüfen und nach erfun
dener Probe die neuen Werke als wirkende Kräfte ins Daſein zu rufen.
Wenn wir unbenutzte Kapitalien der Erde und der Menſchen auſ dieſe
Weiſe in Thätigkeit ſetzen und die durch die Vereinigung geſtärkte Maſſe
durch die möglichſt beſten Kräfte verwalten laſſen, ſo ſetzen wir mit dem
ſo gehandhabten Bankſyſteme nur ein Geſetz richtiger Wirthſchaft in
Vollzug. Was dereinſt die deutſche Hanſa vollbracht hat was heut zu
Tage England volkswirthſchaftlich ſo groß und mächtig gemacht hat, das
iſt die Vereinigung der Mittel und Menſchen und dieſer Naturbund
ſoll für unſre Zeit und ihre Bedürfniſſe in unſerm Bankſyſteme ſeinen
Ausdruck finden.

Nachdem der Redner den Einwand der Gegner als ſeien die neuen
Banken überflüſſig, abgefertigt hat, fährt er alſo fort

Man hat überſehen daß in den Kreiſen der Induſtrie die Klage
allgemein vorherrſcht, daß man zu den beſten Unternehmungen kein Ka
pital aufzufinden im Stande ſei. Es iſt eine wohlthuende Erſcheinung,
daß deutſche Talente im Gebiete der Erfindung und des induſtriellen
Fortſchritts in neueſter Zeit wieder auftreten während ſich bisher unſre

Theorie zumeiſt unfruchtbar bewies Und die wichtigſten Fortſchritte ſich
bei den weſtlichen Nachbarn geltend machten. Das deutſche Talent iſt
beinahe immer mittellos und die deutſchen Erfindungen wanderten nach
England und Frankreich, weil ihnen dort das nöthige Kapital angeboten
wurde. Dergleichen Erſcheinungen wie bei den Erfindungen zeigen
ſich auch für vorhandene feſt begründete Anlagen. Dieſe Nicht Hülfe
hat ihren Grund nicht darin daß wir kein Kapital beſaßen ſondern
vorzugsweiſe in dem Umſtande, daß das vorhandene Kapital gerade zur
Beleihung für induſtrielle Unternehmungen ſich nicht hergeben wollte.
Die Bankhäuſer beſitzen ſelten die perſönliche Kenntniß, ein gegebenes
induſtrielles Geſchäft ſo prüfen zu können um in der geforderten Geld
anlage Sicherheit und Beruhigung zu finden, während andere Verwen
dungen ihrer Kapitalien ihnen ſo nahe liegen daß die Induſtrie dabei
ſtets den Kürzern ziehen mußte. Schroffer tritt jenes Mißverhältniß
noch in dem Gebiete der Landwirthſchaft hervor. Unſere Pfandgeſeßzge
pung wie ſo vielfach die deutſche Wiſſenſchaft iſt vom praktiſchen Le
ben überholt und ſteht in ihrer ſtarren Form außerhalb des wirklichen
Bedürfniſſes daher auf jene ſchwerfälligen Unterpfands Urkunden hin
immer ſeltener Kapitalien zu erlangen ſind. Hier iſt in vielen Staaten
baldige Hülfe nothwendig, wenn maſſenhafte Kapitalkündigungen den
Grund und Häuſerbeſitz nicht entwerthen ſollen. Eng hängt damit zu
ſammen der Mangel an Kredit für diejenigen, welche nur Tüchtigkeit
und Kenntniß als Unterpfand zu bieten vermögen. Alle dieſe Erſchei
nungen riefen nach Jnſtituten, in denen auch ſie direkt und indirekt
ihre Vertretung fändrn, denn Hülfe ward dieſen Bedürfniſſen ſelbſt dort
nicht wo bedeutende Mittel vorhanden ſind, und vielleicht gerade des
halb nicht. Das Groß Kapital bewegte ſich bislang in ſeiner ihm
eigenthümlichen Sphäre, ging in die kleinern vielgeſtalteten Bedürfniſſe
des Lebens nicht herunter und begnügte ſich in den Staatsgeſchäften den
Staaten das Geſetz vorzuſchreiben, weil es ſich als Monopol fühlte.
Die dem Großkapitale nahe und entfernter ſtehenden Häuſer lehnten ſich
demſelben theils unterſtützend an, theils waren ſie auch nicht mächtig
genug um ſelbſtſtändig Hülfe gewähren zu können. Der Handel und
die Induſtrie mehrten ſich überdies in jüngſter Zeit in einem größeren
Umfange als die Kapitaliſten und während daher Handels und Jndu
ſtrieunternehmungen gegenwärtig in allen Landestheilen auftreten, ſind
es verhältnißmäßig nur wenige Städte und in dieſen wenige Häuſer,
welche zu dieſen Zwecken ihre Mittel zur Verfügung halten.“ (Fortſ. f.)

Er ließ ferner die beſten Regimenter



aus den Provinzen kommen, und namentlich die Tirailleure, welche
mit Carabinern verſehen ſind. O'Donnell hat vorläufig den Sieg da
vongetragen. Die Bürger-Miliz wurde in Madrid aufgelöſt, weil ſie
ſich am Barrikaden Kampfe betheiligte. Jn Saragoſſa nehmen die
Dinge eine andere Wendung. O Donnell hat die verfügbare Mann
ſchaft der madrider Armee ſofort gen Saragoſſa geſandt. Jn Burgos
iſt auch ein Aufſtand ausgebrochen. Barcelona's Stimmung iſt dro
hend. Der Sieg iſt alſo noch nicht ſo entſchieden wie ihn die tele
graphiſchen Berichte darſtellen. (K. 3.)MWParis, d. 17. Juli. (Tel. Dep. d. K. 3.) Aus Madrid vom
16. Juli Abends wird berichtet: „Der Aufſtand iſt vollſtändig unter
drückt, und im ganzen Lande, mit Ausnahme von Saragoſſa, herrſcht
Ruhe. Der Anführer der Aufſtändiſchen auf den Barrikaden, der
ehemalige Stierfechter Puceta, iſt gefallen. General Concha hat ſich
des Thores von Toledo bemächtigt, und die Einwohnerſchaft legt eine
der Regierung günſtige Geſinnung an den Tag. Gegen Mittag wur
den die letzten Reſte der Aufſtändiſchen, welche ſich noch in der Stadt
herumtrieben, zerſprengt. Auf dem Sevala Platze wurden den Jn
ſurgenten 12 Geſchütze, die ſie erbeutet hatten wieder abgenommen.
Die Königin, der König und O'Donnell haben eine Heerſchau über
die Truppen gehalten und ſind mit Beifallsrufen empfangen worden.
Die Königin hat die Verwundeten beſucht die Zahl der Todten iſt
nicht erheblich.“

Griechenland
Athen, d. 12. Juli. Die griechiſche Regierung hat gegen die

Maßnahme Rußlands, wodurch die in ſeinem Solde geſtandene grie
chiſche Legion aufgelöſt ward und die Legionäre nach Griechenland ge
ſchickt wurden Verwahrung eingelegt, und die Beihülfe des franzöſi

Amerika.
New-Vork, d. 15. Juli. Wie dem Londoner „Globe“ unter

dieſem Datum von hier geſchrieben wird, gehen innerhalb der Staa
ten Miſſouri und Kentucky öffentliche Werbungen theils zu einem
neuen Anfall Cuba's, theils zur Unterſtützung der in Mittel Amerika
unter dem Freibeuter Walker ſich ausbreitenden Yankees vor ſich.
Zugleich machen die hieſigen Zeitungen kein Hehl daraus, daß Ame
rika den zwiſchen Mexico und Spanien über Schuldforderungen ent
brennenden Zwiſt benutzen müſſe, um Spanien als Alliirtem Mexico's
in „„ehrlichem“ Kriege Cuba zu nehmen. Die ſpaniſchen Kriegs
ſchiffe lagen noch vor Veracruz, weshalb die Mexicaner jene Ver
handlung verweigerten.

Nachrichten aus Halle.
Am 19. Juli.

Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde zum
Abgeordneten des Provinzial Landtages für die Provinz Sachſen der
Oberbürgermeiſter a. D. Geh. Reg. Rath Bertram, zum erſten
Stellvertreter deſſelben der Stadtälteſte und Geh. Commerzien Rath
Wucherer und zum zweiten Stellvertreter der Landrath a. D. Stadt
rath v. Baſſewitz gewählt.

Geſetz Sammlung.
Das am 19. Juli ausgegebene 38. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4476 das Statut der Genoſſenſchaft für die Melioration der Niers Niederung
von Neuwerk bis Caen, in den Kreiſen Gladbach, Kempen und Geldern ſo wie der
Riederung am Nordkanale im Kreiſe Gladbach des Regierungs Bezirks Düſſeldorf.
Vom 16. Juni 1856; und unterNr. 4477 die Bekanntmachung betreffend die unterm 16. Juni 1856 erfolgte
Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten einer Aktien Geſellſchaft unter dem Namen

Rubrorter Bergwerks Aktien Verein mit dem Domizil in Ruhrort. Vom 1.
ſchen Admirals in Anſpruch genommen.

Bekanntmachung.
Oer zur anderweiten Verpachtung der der

Kirche zu Spickendorf gehörigen Aecker auf
den 23. d. Mts. anberaumte Termin wird hier
durch aufgehoben.

Halle, den 17. Juli 1856.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Der Literat, frühere Lehrer, Friedrich

Auguſt Kloſs, aus Krumpa gebürtig, iſt
hier am 25. v. Mts. verſtorben und ſoll zu
feinem Erben einen in der Umgegend von
Naumburg als Lehrer wohnenden Bruder
hinterlaſſen haben.

Dieſer und die ſonſtigen nächſten Verwand
ten des Verſtorbenen werden aufgefordert ſich
binnen 4 Wochen zur Wahrnehmung ihrer Ge
rechtſame bei uns zu melden und ihr Erbrecht
nachzuweiſen.

Halle a/S. den 3. Juli 1856.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Die Heilquelle in dem reizenden „Born-
thale“ in der Nähe vom Waldſchlößchen bei
Heldrungen, welcher die Königliche Regie
rung bereits beſondere Aufmerkſamkeit zuge
wendet hat, ſoll durch Cultur und Errichtung
entſprechender Etabliſſements c. der leidenden
Menſchheit nutzbar gemacht und zu dem frag
lichen Unternehmen, welches mit geringem Auf
wande ſehr gewinnreich zu werden verſpricht,
eine Actien- Geſellſchaft gebildet werden.

Diejenigen, welche ſich an dem gedachten
Unternehmen betheiligen wollen werden hier
durch zu einer Verſammlung auf

Mittwoch den 28. d. Mts.
Nachmittag 2 Uhr

auf das „Waldſchlößchen“
hierſelbſt eingeladen.

Heldrungen, am 15. Juli 1856.
Der Bürgermeiſter

Vörner.
Nitterguts- Verkauf.

Daſſelbe liegt zwiſchen Leipzig und Borna
und hat ein Areal von 126 ſächſ. Acker incl.
22 Acker Wieſen, maſſive Wohn und Wirth
ſchaftsgebäude, gutes Jnventar, ſoll mit der
ſchönen vollen Erndte ſofort verkauft werden.

Desgleichen ein Landgut mit 112 M. Mor
gen guten Gebäuden, Jnventar und vollſtän
digen Erndte, ſoll für den Preis von 13,500
mit 3 bis 4000 Anzahlung verkauft wer
den. Alles Nähere franco durch den Oekonom
J. G. Blüthner in Linden au bei Leipzig.

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange.

Bekanntmachungen.

Jult 1856.

Ritterguts Verkauf
Ein Rittergut in Niederſchleſien, 2 Stun

den von der Eiſenbahn und einer größern freund
lichen Stadt entfernt, in ſchöner Lage mit ei
nem Areal von 2800 Mg. davon 1140 Mg.
Acker unter Pflug, Rapps und Weizenland

180 Mg. ſehr ſchöner Wieſen 140 Mg.
Hutung, die ſich zu Wieſen umſchaffen laſſen,
1200 Mg. Forſt mit 30,000 mindeſtens
ſchlagbarem Holzbeſtand, Brauerei, Ziegelei c.
großärtigem Schloß mit Garten und Park,
ſämmtliche Gebäude maſſiv und ſchön, ſoll mit
vollſtändigem lebenden und todten Jnventarium
und ſehr ertragsreicher Erndte wegen Kränk
lichkeit des Beſitzers für den billigen Preis von
140,000 bei 40 50 Mille Anzahlung ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der
mit dem Verkauf beauftragte Kaufmann E.
H. Franz in Gverlitz, Nikolaigraben Nr. 5.

Guts Verkauf.
Ein Gut im Königreich Sachſen, Stunde

von einer EiſenbahnStation, an der Chauſſee
belegen, mit 162 Morgen Areal, als 90 Mor
gen Acker
Holz, wovon 28 Morgen ſchlagbar, und 16
Morgen 25 bis 35jährig, die Gebäude ſind
herrſchaftlich, 1832 neu erbaut; 4 Pferde 18
Stück Rindvieh, ſoll wegen des hohen Alters
des Beſitzers mit 10,000 Anzahlung für
20,000 verkauft werden durch E. Re
witzky in Magdeburg, Bandſtr. 6.

Gaſthofs- Verkauf.
Einen Gaſthof Iſter Klaſſe in Magdeburg

will Beſitzer Alters halber baldigſt verkaufen.
Näheres durch E. Newitzky in Magde-
burg, Bandſtr. 6.

28 Morgen Wieſen 44 Morgen

Montag Abends S Uhr Generalverſammlung
(Sonntag n. d. Haide). Der Vorſtand.

Paradies.
Heute Sonntag den 20. Juli Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Fürſtenthal.
Montag den 21. Juli

Zweites Rosenlest
mit Jllumination, decorirtem Garten

und großem ununterbrochenen

o el- ConcertZur Aufführung kommt: Die preußiſche
Parade, großes Marſch Potpourri von
Neumann.

Um 10 Uhr großer Zapfenſtreich.
Entrée à Perſon 271

Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

W Mauaille.
Heute, Sonntag von Nachmittag 5 Uhr an

Concert. W. Bügler.NRaben Jnſel bei Kuhblank.
Sonntag Concert und friſchen Kuchen.

Heute, Sonntag friſchen Speck und
Kirſchkuchen bei A. Lehmann

im Bierkeller.

Ein frequenter Gaſthof auf dem Lande
nahe bei Magdeburg ſoll mit 2000 An
zahlung verkauft werden. Näheres bei E.
Rewitzky.

Anerbieten.
Eine CichorienDarre mit 70 Morgen gu

tem Acker, nahe bei Magdeburg, will Beſitzer
wegen Uebernahme eines Gutes verkaufen. Nä
heres durch E. Rewitzky.

Ein Gaſthof in einem Dorfe, 2 Stunden
von Magdeburg, ſoll für 7000 mit 3000

Anzahlung verkauft oder auch gegen ein
Bauergut vertauſcht werden. Jn dieſem Falle
können noch 6—8000 baar zugegeben wer
den. Näheres durch E. Rewitzky, Bandſtr. 6.

Friſcher Kalk
Dienstag und Mittwoch den 22. u. 23. Juli
in der Giebichenſteiner Amtsziegelei.

Palmieé's Felſenkeller.
Sonntag früh friſchen Speckkuchen.

Montag den 21. d. M.
Preiskegeln

in Palmieé's Felſenkeller.
Schloßgarten in Zörbig.

Freitag den 25. Juli italieniſcher Abend,
um neun Uhr großer Zapfenſtreich.

Heinrich.
Kinderkämme in großer Auswahl bei

Wieſe, Kammmacher-Mſtr.,
kleine Ulrichsſtraße (alte Reſource).

10,000 Thaler
ſind im Ganzen oder in einzelnen Poſten
guszuleihen durch den Sekretair Kleiſt,
Schmeerſtraße Nr. 16.
Friſche Roſenblätter kaufen F. Lagge Co.



S

Mein Etabliſſement als Zimmermeiſter hier am Orte und Umgegend erlaube
mir hiermit ergebenſt anzuzeigen und empfehle mich bei vorkommenden Bauten dem Wohl
wollen eines geehrten Publikums.

r B.Klepzig, am 14. Juli 1856.

Roman und Portland-Cement,
Dachſplitt billigſt beiMauerſteine, Dachſteine, Latten, Waldrahmen,

Gltunstav essmer.
Sehr fetten er. Amen lenchs, neue I on-

SCER G s Hää G S. V t es IHringe in der Vorgzüglichsten fettsten Qualität empf. G. Gold

Allerfeinstes Provencere, V u. MCa O pt. nebst echten Bariser Es n e
Trauren Hestg G. Goldschmiat.

Etablissernmenmnt?
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich an hieſigem Platze Markt und Klaus-

ſtraßen Ecke, mit heutigem Tage ein

Weiß-Waaren- und Sriden-Hand- Geſchäſt,
verbunden mit einem

Shawls- Und Tücher- Lager,
unter der Firma

e e Ha Ceröffnet habe.
Ganz beſondere Geſchäfts Verbindungen mit mehreren Fabrikhäuſern geſtatten mir, eine

reiche Auswahl zu billigſten Preiſen zu führen. Ich erlaube mir daher einem ge
ehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mein Lager zu ſchätzbaren Einkäufen unter Ver
ſicherung reellſter und pünktlichſter Bedienung angelegentlichſt zu empfehlen.

Halle a/S., den 19. Juli 1856. es Bahn
Hühneraugen-Pfläſterchen Echt Peruaniſchen Guano

mit Gebrauchsanweiſung à Stück 1 bei e hG. Leidenfroſt. E. Worch S Schmidt in Eisleben.
Fonds und Geld Cours.

Amtlich. Brief. Geld e ß Brief Geld.Fonds-Courſe. Zf. Brief. Geld be (Dortm. -Soeſt) 4 91 90 Rhein. v. Staat gar. 3 84 83

Pr. Freiw. Anl. 101 Brl. Anh. L. A. u. B. [170 169 R. Er. K. Gldb. 3St. Anl. von 1850 4 102 do. Prioritäts 4 93 93 do. Prioritäts 4 Sdo. von 1852 4 102 do. do. 42100 100 do. ESertie 90do. von 1854 4 102 Berlin Hamburger Stargard Poſen 96do. von 1855 4 102 do. Prioritäts 4 S do. Prioritats 4do. von 1853 4 97 do. do. II. Em. 4 do. II. Emiſſion 472 100 99Staats Schuldſch. 3 Berl. -Ptsd.-Magd. 129 Thüringer 124 123
Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 4 92 92 do. Prior. Obl. 4 lSeehandl. à 50 do. do. Lit. G. ſ45 100 100 do. III. Serie 170e e v. c n VBan S tn e i 100 e 100 ren u e L1855 à 100 erlin Stettiner e uu. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 1060 do. nete 186alen 3 82 Br. 2Schw. Fr. alte e 176 175 do. Prioritäts 4 91
Oder Deichbau do. do. neueObligationen 4 99 Eödln Crefelder 103Betl. StadtOblig. 45 102 101 do. Prioritäts 41 Ausländ. Eiſendon don S Cöln Mindener Z. 159 158 bahn Stamm

Pfandbriefe do. Prior. Oblig. 41 101 101 Actien.
Kur u. Neumark. 3 94 93 d. do. II. Em. o Amſterd. Rotterd. 80
Oſtpreußiſche 3 91 e 2 tet Altongſ 3 928 do. III. Emiſſion 91 91 Ludwigsh. Bexb. 4 149 1148Pommerſche do IV. Emiſſton 51 iPoſenſche 4 99 diſf en Slberf 4 91 e r n Se 877 DüſſeldorfeElberf. h e Neuſt.WeißenburgSchefiſche 88 S do. Prioritäts 4. Necklenburger 4 so
Vom Staat garan Weg o ren s Fordb. (Fr.Wilh.) ja 61 60,
tirte i. Bl er a e Zarskoje Selo-tpreußiſche z 86 MMagdeb. Wittenb. 49 48e t 8 do. Prioritäts 4 97 967,Rentenbrieſe Münſter Hammer 96 95 änd. iHur i. Neuniärk. s Rreſee Men 92 Ucach neten
Pommerſche 4 95 do. Prioritäts 4 94 Nordb. (Fr.eWich) 6
Poſenſche S do. Conv. Prior. 94 De Blig. J ePreußiſche 4 95 do. do. III. Serie 4 e elg. Oblig.Rhein u. Weſtph. 4 96 r do. IV. Serie s 102 e Samb. n S S
Sächſiſche 4 Niederſchl. Zweigb. o Wi 933/ 2 2 Menſe nSchlefiſche Oberſchl. Lit. A. 207 SPr. B. Antheilſch. 139 do. Lit. B. 3 Is2Friedrichsdeor I137 183 do. Prior. Iit. A.
Andere Goldmün do. do. Lit. B. 3 82 Kaſſen Vereins
n on 1ön do. d n e e edo. do. Lit. F. 3 79 782 iseonto CommanEiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee e n dit Antheile 4 140 139
Aachen Düſſeldorf. 3 90 89 S ins 69 odo. Prioritäts 4. 90 o. rioritäts n edo. I. Emiſſton 4 o do. II. Series 100 Ausländ. Fonds.
Aachen Maſtricht G do. III. Serie s 1005, Braünſchw. Ban? 4 143 142

do. Prioritäts 4 96 Rheiniſche 117 Darnmſtädter Bank 4 1645 163
Berg. Märkiſche 92 91 do. Dsb. (259 E. S do II Emiſſion 4 144 143do. Prioritäts -5 102 [102 do. (Stamm-) Pr. 4 Geraer Bank 4 115 1147,

do. II. Serteſs 102 102 do. Prior. Oblig. 4 92 91 Weimarſche Bank 4 134 133
Staats Schuldſcheine 86 à gem. Berlin Hamburger 106 à gem. Berlin Stettiner 149 à

150 gem. Düſſeldorf Elberfeld 1497, à 150 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh. 60 à 61 gem.
Für Eiſenbahn Actien zeigte ſich durchaus keine Frage und deren Courſe ſtellten ſich heute wiederum niedriger.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

kohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Markkberichte.
Magdeburg, den 18. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco ohne Geſchäft.

Berlin, den 18. Juli.
Weizen loco 80—115
Roggen löco 84pfd. 80—81 pr. 82pfd. bez. Juli

77 h bez. Br. u. G., Juli Aug. 6665äö bez., Br. u. G., Aug. Sept. 62
64 bez. Sept. Oct. 62 61 Lez., Br. u.
G. Oct. Nov. 58 59 bez. Br. u. G.

Gerſte 61 64
Hafer 50—51pfd. 40 pr. 25 Sch.
Erbſen 74 83
Rüböl loco 18 Br. Juli 18 Br. 18 G.,Juli Aug. 18 bez., 18 Br. 1772 G. Aug. Sept.

175 Br. Sept. Oct. 177 bez. 17 Br.175 G. Oct. Nov. 17 Br. 17 G. Nov. Dec.
171 Br. 17 G.

Spiritus loco ohne Faß 39 bez. Juli 38 39
bez. Br. u. G. Juli Aug. 37 38 bez. u. G.
38 Br. Aug. Sept. 26 bez. u. G., 37 Br.
Septbr. Oct. 33 bez. u. Br. 33 G. Oct.
Nov. 30 31 bez. Br. u. G.

Weizen unverändert. Roggen loco behauptet, Termine
ſchließen ſehr feſt. Rüböl animirt. Spiritus feſt und
höher bezahlt.

Breslau, d. 18. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 Br. Weizen weißer
62 140 gelber 62 135 Roggen 95 110

Gerſte 65 78 Hafer 50 54
Stettin, d. 18. Jult. Roggen 74 80 bez. Juli

74 bez. u. Br., Juli Aug. 65 bez., Aug. Sept. 63 bez.
u. Br. Sept. Oct. 61 Br. 61 G. Frühf 56bez. u. Br. 56 G. Rüböl 175, Br. Sept Oct. 17
bez. Oct. Nov. 162 bez. Spiritus 9 Br. Juli
95 Juli Aug. 97/ Aug. Sept. 10 bez Sept. Oct.
11 G. Oct. Nov. 12 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 19. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 18. Juli Abends l Fuß 11 Zoll,

am 19. Juli Morgens 1 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. Juli am alten Pegel 18 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 7 Zoll.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 17. Juli. G. Keilig, Güter, von

Hamburg n. Dresden. F. Möbius, desgl., v Magde
burg desgl. Wwe. Mucke, desgl. G. Tonne, Stein

Den 18. Juli. H.

5 2

Herzog, Güter, v. Magdeburg n. Mühlberg. F.
Schmielau, Brennholz, v. Spandau n. Buckau. A.
Buſſe, Coaks, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg.
L. Kanicke, Bretter, v. Liepe n. Halle. F. Placke,
Eiſenbahnſchienen, v. Hamburg n. Dresden. E. Schütze,
Güter, v. Berlin n. Halle. A. Schüler, Schwefel,
desgl. n. Buckau. F. Ackermann, Eiſenbahnſchwellen,
v. Spandau desgl. F. Sauer, Steinkohlen, v. Ham
burg desgl. W. Krackau, Cogks u. Roheiſen, v. Ham
burg n. Rieſa. A. Kerſten, Stabholz, v. Spandau
n. Bernburg. G. Schulze, Mauerſteine, v. Genthin
n. Buckau. F. Burgemeiſter, Stabholz, v. Spandau
n. Buckau. S. Heſſe, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. Gebr. Hutans, Güter, v. Magdeburg nach
Halle. A. Bock, Nutzholz, v. Plauen n. Bernburg
F. Schröder, Bretter, v. Chade n. Bernburg G.
Gallaun, Leinſaamen, v Stettin n. Dresden. Comt.
K. S. Schifff., 3 Kähne, Stabholz, v. Spandau nach
Schönebeck, G. Schmidt, Steinkoblen, v. Hamburg nach
Halle. A. Naumann, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandait
n. Buckau. C. Gebhardt, desgl. G. Rickert, Bret
ter, v. Brandenbürg n. Buckau. F. Heller, Stabholz.
v. Spandau n. Bernburg. F. Andreae, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau.
Niederwärts, d. 18. Juli. G. Richter, leere Fäſ
ſer, v. Mühlberg n. Magdeburg. G. Boitze, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. E. Zwick, Steinſalz, von
Bernburg desgl. F. Andrege, Steinkohlen, v. Dresden
n. Magdeburg

Magdebürg, den 18. Juli 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

T Magdeburg den B. un re S
Amſterdam Sicht.

do. t 2 e SHamburg kurze Sicht. 1531do. 2 MonatFrankfurt n Sicht. e Sdo. 2 Monat 56 26Preuß. n iAusländiſch Gold à b e
Preuß. StaatsſchuldScheine 3
Verein. Dampfſchifff. StammActien 4 50

do. do. Prior. -Actien s 99Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 349
do. do. PrioritätsActien A. 495
do Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. -Actien4 95
do. Wittenberg. StammAct. 4 50 r
do do. Prior. Actien 4 Sdo. Feueraſſekuranz Actien 4 550
do. HagelverſicherungsActien 100
do. Lebensverſicherungs-Actien 5 102

do. Gas Actien 4 145Deſſauer Continental Gas Actien 5 12 125



Beilage zu Nr. 168 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchhe ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 20. Juli 1856.
Fremdenliſte,

Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Juli 1856.
Die Hrrn. Kaufl. Sternberg m. Gem. u. Töchter u. Bänſch a.
Hr. Kammerherr u. Oberforſtmſtr. Baron v. Gleichen m. Gem.

Hr. OAmtm. Neubaur m. Gem. a. Kroſigk.
Hr. Partik. v. Gilſa a. Frankfurt a/ M.

Die Hrru. Rittergutsbeſ. Graf v d. Schulenburg a. Fitzeburg,

Krön prima
Magdeburg
u. Töchter a. Rudolſtadt.
Privatm. v. Hirſchfeld a. Potsdam.

Münchhauſen auf Rinteln a. Kaſſel.
Staat Ziüüwioh

Teubner m. Fam. a Haag.
Jnſp. Fürſtner a. Lemberg.
Frikez a. Magdeburg Meiz a. Nordhauſen.
Claude. Hr. Steuer Rendant Meiz a. Greiz.

Goldner Ringe
m. Sohn a. Zſchackau

Golduner Löwe:
wied. Hr. Oekon. Triebler a. Halberſtadt.
Berlin.
mann a. Lecheln.
berg a. Warſchau. Hr. HüttenJnſp. Taprusky a. Poſen. Hr. Pianiſt Knauer
a. London.

Bekanntmachungen.
Konkurs Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Halle a. S.
Erſte Abtheilung

den 18. Juli 1856 Nachmittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen der unter der Firma

„Gebrüder Merckell beſtandenen Hand
lung und das Privatvermögen der Jnhaber
derſelben Kaufmann Rudolph Merckell
und Kaufmann Herrmann Merckell hier
ſelbſt, iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet,
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
18. Juli d. J. feſtgeſetzt.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechts Anwalt v. Bieren beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchüldners werden aufge
fordert, in dem

auf den 15. Auguſt 1856 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe im Kreisgerichtsgebäude eine Treppe
hoch, Zimmer Nr. 5, anberaumten Termine
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei

behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel
lung eines andern einſtweiligen Verwalters ab
zugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
10. Auguſt 1856 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 30. Auguſt 1856 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals
auf den 18. Sept. 1856 Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe im Zimmer Nr. 5 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechtsanwalte Goedecke, Riemer,
Wilke und Fiebiger zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Frau Rent. v. Baden a. Stolberg.
Hr. Rent. van Hußen a. Utrecht.
Die Hrra. Kaufl. Simon a. Frankfurt a M.,

Hr. Negoziant Stubeni a. St.

Hr. Cand. Scherdling a. Straßburg.
Hr. Dr. Richter a. Magdeburg

Cohn. a. Berlin, Walch a. Mühlhauſen Liebich a. Bremen.
Wendig m Fam. a. Genf. Hr. Baron v. Döhler a. Koblenz

Die Hrru. Kaufl. Soder a. Magdeburg Probe a. Neu

Hr. Bijouterie Fabrik. Lincolm a. Nürnberg.
Hr. Gerichtsrath Gocht a. Ebersbach. Hr. Kaufm. Gold

Stadt Hamburg

Hr. Goldane Kugel
Schwerin

Baron v.
a. Berlin.

Hr. Collegien Rath
Hr. General a. Dresden.

Meißen.

Breslau.
Hr. Paſtor Meyer Poſen.

Frau
jorin Baron de la Motte Fouqué, Cadet Baron de la Motte Fouqué u. Hr
Rent. Baron v. Damſon a. Berlin.
deburg, Merkell a. Eisleben
ne u. Hr. Kaufm. Sal. Cohn a. Gr.Mühlingen.

Hr. Hüttenmann Wagner a. Liebenwerda.
Hr. Landwirth v. Plötz a. Giebichenſtein.

Nördlinger a. Neuyork, Nitzſche a. Wendau, v. Düring a. Bremen, Wewetzer

Thüwinger Bahnhog
Hr. Apoth. Fränzel a. Sprotta

Hr. Kaufm. Tormeyer a. Bamberg.

Gräfin Reichenbach a. Deſſau. Verw. Frau Ma

Die Hrru. Kaufl. Bethmann a. Mag
Hr. Fabrik. Krebs a Wien. Hr. Oekon. Küh

Frl. Beyer a.
Die Hrru. Kaufl.

Magdeburger Bahnho r Die Hrru. Kaufl. Bohland a. Weimar, Mahn
Mad. Brüger m. Fam. a. Hamburg.

Hr. Oekon. Witkemin m. Gem. a. Bremen.
Hr. Privatm. Zickler a.

Die Hrrn. Partik Martha a. Paris Lenden a.
Hr. Gutsbeſ. v. Malerewsky a.

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Partik. Meteorologiſche Beobachtungen.

1) An Ebener in NewOrleans, recom
mandirt. 2) Schreyer in Weißenfels nebſt
1 Packet. 3) Böttcher in Calbe aS. 9)
Rahn in Eſchwege nebſt 7 2 25 5)
v. Stoſch in Straußfurth. 6) Heimann in
Frankfurt a O. 7) Schollmeyer in Cön
nern. 8) Heitner in Cönnern

Halle, den 18. Juli 1856.
Königl. Poſt-Amt.

Fes ca.

Obſt Verpachtung.
Die der Gemeinde Saubach A. A. gehörige

diesjährige Hartobſtnutzung ſoll unter den am
29. d. M. Vormitt. 10 Uhr

in der Gemeindeſchenke daſelbſt anſtehenden
Termin und den darauf Bezug habenden Be
dingungen öffentlich verpachtet werden.

Saubach A. A., den 17. Juli 1856.
Die Ortsbehörde.

Ein dreiſtöckig neugebautes Wohnhaus mit
circa fünf Morgen großen Obſt und Gemüſe
Garten Ackerland erſter Klaſſe, welches ſich
auch zur Fabrikanlage ſowie Bauſtellen eignet,
iſt veränderungshalber ſofort aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere große Steinſtraße
Nr. 17, im Hofe zwei Treppen.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Jn einem nahrhaften Dorfe iſt ein noch im

beſten Betriebe beſtehendes Material Ge
ſchäft unter billigen Bedingungen ſofort zu
verkaufen. Anzahlung 500 Das Nähere
unter H. R. pöste restante Halle franco

Eine Verdampfpfanne, zwiſchen 30 und 60
D. Flächeninhalt groß wird zu kaufen ge
ſucht. Näheres ertheilt Herr Heineceius,
alter Markt.

Ein junger Oekonom ſucht zu ſeiner weite
ren Ausbildung zum 1. October Stellung als
Volontair auf einem größeren Gute. Adreſſen
werden erbeten poste restante a/S. unter der
Chiffre P. F.

500 ſind ſofort zur erſten Hypothek
gr. Märkerſtraße Nr. 7 durch Krüger aus-
zuleihen.

Ein unverheiratheter Gärtner, der über ſei
ne Ehrlichkeit, Leiſtungen und Wohlverhalten
ſich ausweiſen kann, wird geſucht auf dem Rit
tergute Schloß Löbnitz bei Bitterfeld.

Fettvieh- Verkauf.

150 Stück fette Hammel ſtehen zum Ver
kauf bei Brandt in Trebitz bei Wettin

Eine Droſchke und ein halbverdeckter in
CO- Federn hängender Wagen ſtehen zum Ver
kauf bei Herbſt in Belleben.

Eine neumilchende Kuh und zwei
W iährige Zuchtbullen ſtehen zum

S Verkauf in Plößnitz Nr. 18.

20 Morgen Wieſen
verpachtet das Rittergut Benkendorf.

18 Jult Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Hr. Rent. v. Beuere Mann a. Luftdruck 336,28 Par. D336 08 Par. D. 335,59 Par. ar

Hr Juſtizrath Holl Dunſtdruck 4,01 Par. 8,94 Paar D. 3,78 Par. 3,91 Par. T.
Rel. Feuchtigkeitß 78 pCt. A5 pCt. 69 t. 64 pCt.
Luftwaärme 11,0 G. Rm. 17,8 G. Rm. 11,7 G, R 13,5 G. Rm.

h e e h n r hRNetourbriefe. Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut in Niederſchleſten in freund

lich romantiſcher Gegend, mit 2250 Mg. Areal
und zwar: 995 Mg. Acker Weizen Raps-
und beſter Kleeboden, 126 Mg. 2ſchürige Wie
ſen 836 Mg. vollſt. beſt. Forſt größtentheils
30 bis 50 jähriger Beſtand Laub und Nadel
holz, 144 Mg. Gärten, Weideland u. 4 Mg.
Teiche, 149 Mg. Forſtblößen gutem Herren
haus und größtentheils neuen Wirthſchafisge
bäuden Dampfbrennerei, Schäferei ec., vollſt.
Jnventar, ſoll für den feſten Preis von 80,000
Thlr. mit 25 bis 30,000 Thlr. Anzahlung ſo
fort verkauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Nitterguts Verpachtung.

Das in der fruchtbarſten Halliſchen Pflege,
1 Stunde von Halle, an der Chauſſee und
Eiſenbahn von da, nach Berlin belegene Rit-
tergut Hohenthurm mit einem Areal von
ca. 875 Morgen, ſoll von Johanni 1857 ab,
auf 12 Jahre meiſtbietend jedoch mit Vorbe
halt der Auswahl unter den Licitanten, ander
weit verpachtet und daſelbſt

den A. October d. J
früh 10 Uhr Termin abgehalten werden. Pacht
luſtige haben ſich über ihren Vermögensbeſtand
und zeitherige Verhältniſſe zuvor in Gleſien
bei Schkeuditz bei dem Beſitzer genügend aus
zuweiſen allwo ſchon von jetzt an die Bedin
gungen zur Einſicht bereit liegen.

Stadtguts Verkauf.
Liegt 1 Stunde von der Leipzig Dresdner

Eiſenbahn durchaus ganz neuen maſſiven Ge
bäuden, 52 M. faſt durchaus kleefähiger Acker,
10 M. 2ſchürige Wieſen ſoll eiligſt, wegen
Todesfalls des Beſitzers, mit vollen Jnventa
rien für 4800 circa 2000 Anzahlung
verkauft und ſofort übergeben werden. Nähe
res ertheilt der Oekonom G. Röſeler, gr.
Brauhausgaſſe Nr. 31 in Halle.

Wohnungs Anzeige.
Den Schiffsherren und Steuerleuten zur

Nachricht daß ich meine Wohnung Klausthor
Nr. 6 bei Hrn. Hartivig verlegt habe. Da
ich mein Geſchäft als Segelmächer in Danzig
practiſch erlernt habe, ſo bin ich (in Verbin
dung mit einer bedeutenden ſchleſiſchen Lein
wandshandlung) in den Stand geſetzt, allen
ſoliden Anforderungen zu genügen, bitte des
halb das meinen Brüdern und Vorgängern
geſchenkte Vertrauen auch auf mich übertragen
zu wollen ich werde ſtets bemüht ſein, daſſelbe
zu rechtfertigen

Halle, im Juli 1856.
Pfaffenberg, Segelmacher.

Alte und halbgeführte Segel kaufen fortwäh

rend zum höchſten Preis auch gegen Umtauſch
Pfaſfenberg S Comp.

Halbgeführte Segel.
1 17 Blatt, 1 13 Blatt, 1 10 Blatt Se

gel 6jährig, noch ſämmtlich gut, bei
Pfaffenberg S Comp.



Gaſthofs Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof in der Nähe Leip

zigs iſt mit oder ohne Feld ſofort zu verkau
fen. Kaufliebhaber wollen ſich an Unterzeich

neten wenden. Naumann.Radefeld bei Schkeuditz

Wranz Miülpert, juum.,
Dachdeckermeiſter,

wohnhaft kl. Ulrichsſtr. Nr. 33 in Halle a/S.
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum bei vor
kommenden Bauten.

dige Hrrok,Dachdeckermeiſter in Trotha bei Halle a/S.
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum bei vor
kommenden Bauten.

Brückenwaagen Verkauf.
Brückenwaagen zu 20 15 G 10

6 Stück zu 5 Tragkraft, ſämmtlich ge
eicht, ſind zu haben auch werden Reparatu
ren an Brückenwaagen wie an Erdwaagen
beſtens beſorgt.

Häckſelmaſchinen Verkauf.
Eine Häckſelmaſchine, wie ſie ſein muß, um

5 Sorten zu ſchneiden, iſt zu haben; auch
werden Reparaturen aller Art prompt und bil
ligſt beſorgt.

Bohrmaſchinen-Verkauf,
paſſend in Zuckerſiedereien unter dreien die
Auswahl mit dem Vortheil, daß die Stell
ſchraube die Stange nicht verſpannt, Preis
à Stück 13

3 Dutzend Stubenſchlöſſer, gut gearbeitet,
mit und ohne Meſſingbeſchlag, können ſofort
angeſchlagen werden.

Ein Lehrling kann unter annehmbaren Be
dingungen in die Lehre treten bei

Rob. Vogel, Schloſſermeiſter,
Steinthor Nr. 10.

Eine gebildete Wittwe, welche bereits zwei
Knaben in Penſion hat, wünſcht Michaelis
d. J. noch ein oder zwei Penſionvire,
die die hieſigen Schulen beſuchen wollen un-
ter billigen Bedingungen aufzunehmen. Das
Nähere in Halle, Brüderſtraße Nr. 12 im

Lammchen 1 Dreppe im Hofe.
Jch kann jungen Leuten, welche die Hand

lung erlernen wollen, wieder recht gute Stellen
mit und auch ohne Lehrgeld nachweiſen.

W. Hachtmann in Halle a/S.
Ich ſuche zum baldigen Antritt einen Lehr

ling für mein Geſchäft. Otto Thieme.
Für mein Deſtillations Geſchäft ſuche ich zum

1. Aug. ein Mädchen welches über Ehrlich
keit und ſolides Betragen genügende Atteſte
beſitzt. E. J. Scharre in Halle.

Vom 1. October d. J. oder auch ſofort iſt
ein Laden zu vermiethen gr. Klausſtr. Nr. 22.

Eine Werkſtatt für einen Feuer (Schmidt)
oder Holzarbeiter iſt zu Michaelis kleiner Ber
lin Nr. 1. zu vermiethen.

h engl. Baron unhalbhohl geſchliffen) in reichhaltiger Auswahl empfiehlt
Fr. Baumgartel, chir. Jnſtrumentenmacher u. Kunſtſchleifer, Hallgaſſe 2.

en
Raſirmeſſer fertigt ſelbſt und empfiehlt

S rennennn e n
Wr. Baumgartel.

Durch frühere billige Einkäufe begünſtigt,
verkleinern, ich empfehle von heute an

ordin. Rafſinade (fein Melis) in

fein weiß gemahl.
halb weiß gemahl. Melis à ECtnur.

beabſichtige ich mein Zuckerlager etwas zu

extra fein Stettiner Adler Naffinade in Brode à Pfd. 6 Sgr. 3 Pf.,
extra fein Potsdammer Naffinade in Brode à Pfd. 6 Sgr.,

Brode à Pfd. 5 Sgr. 9 Pf.,
extra fein blendend weiß gemählen Naffinade à S 21 Thlr.

Pfd. 6 Sgr.,
Melis à Ctur. 19 Thlr. Pfd. 5 Sgr. 8Pf.,

18 Thlr. 1 Pfd. 5 Sgr.

Band9 4 egroße Steinſtraße Nr. 12.

zu 2 und Seidel 2 Sgr. beſtens.
Mein jetzt ſo vortreffliches echt Culmbacher Bier empfehle in Flaſchen

O. J. ScChaurre.
Hotel Garmüä „zur Börſe“.

Nhenmatismus
als bewährte, von ärztlichen Autoritäten mit

Wald ähh Gel,
Gegen Froſtſchäden das beſte, faſt einzige
Als vorzügliches Lagermaterial, ſtets trocken und elaſtiſch

Eigenſchaften wegen ganz beſonders für Kranke die W al olie!
Dieſe Fabrikate der Kgl. Preuß. Patent. Waldwoll Fabrik in Humboldts

Au ſind allein acht zu haben in Halle Leipzigerſtr. 17 bei A. In Co.

I Nervenleiden!!
ſtetem Erfolg angewandte Mitkel gegen Rheu

matismus, Kopf, Geſichts-, Zahn und Ohrenſchmerzen, Magenkrampf, Lähmung c. empfehlen

W al woll Bxtract
Mittel Wald woll Seife!

eignet ſich ihrer balſamiſchen

ſchaft, daß ſie weder ſpritzen noch ins Papier

und Alter angemeſſen ſind.
Meine neueſten Fabrikate ſind

elaſtiſche Feder, die ſo viel Dinte faßt,
Seite herunter ſchreibt.

Gleichzeitig mache

S. R öcleus AAetall- Compoſitions Schreibſedern.
Meine von mir erfundenen Metallſchreibfedern,

Güte eines Gänſekiels gleichkommen und an Dauer dieſelben übertreffen, haben die Eigen
die vermö ge ihrer Metallcompoſition der

einſchneiden, und laſſe ich dieſelben in verſchie
denen Breiten und Sorten derart anfertigen, daß ſie in ihren Abſtufungen für jedes Geſchlecht

eine Regulatorfeder, die mittelſt eines Schiebers für jede
Hand und Schriftart, ſelbſt für größte Frakturſchrift paſſend geſtellt werden kann, und eine

daß man mit einem Mal Eintauchen bequem eine

noch auf meinen neuen Halter gegen den Schreibekrampf pro Stück
5 aufmerkſam der ſich allgemein des größten Beifalls erfreut

IJn alle befindet ſich der alleinige Verkauf meiner Fabrikate bei Herrn Heinr.

in beſter Qualität bei

luuge Mleine.
Türkiſche und Thüringer Pflaumen

bei kluge eineHomsop. Geſ Caſfee, Eichelmehl,
Chocoladenpulver, ſo wie feine Sup
pen Chocolade, für 1 6 bei

MKlhuge eine.
Trockne Heſe täglich friſch bei

Kluge Heine

Karmnrocdlt. S. Röcker,Metall Schreibfeder-Fabrikant in Berlin.
Lindner Wachsſeife Ein Wiener Flügel ſteht zum Verkauf

Franckensplatz Nr. 3.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau Joſephine
geb. Lorentz von einem geſunden Mädchen
glücklich entbunden, was Verwandten und
Freunden hiermit anzeigt

Bernhard Pfaff.
Brunn bei Reichenbach im Voigtl.

den 16. Juli 1856.

echt perſiſches Jnſectenpulver à Fl.
5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe Wanzen, Motten Schwaben c.

Zu haben bei O. Ia imng., Neunhäuſer Nr. 5.

Verſchiedene Uhren und Blätter Cylinder
und gewöhnliche Uhrgläſer ſowie feine Glas
und Porzellan Waaren ſehr billig bei

Evers, alter Markt Nr. 21.
Beſten Baieriſchen Herbſtrüben

Samen empfiehlt C. H. Riſel.

Fliegenleim bei
IKluge Heine

Auf ihr wohl àassortirtes

nanmachen besonders aufmerk-
sam

Ialuige G Heimne-
Aecht homodopathiſchen Geſund

heits-Caffee,
von Doctor Arthur Lutze empfohlenen, halte
ich ſtets vorräthig und empfehle ſolchen im Gan
zen und Einzelnen billigſt.

Friedr. Taubert, alter Markt.
Zwei Stück ſtarke Arbeitspferde zu billigem

Preiſe weiſt zum Verkauf nach
Guſt. Ebert, Zänkergaſſe Nr. 5.

Ein Paar fette Schweine ſtehen zu verkau
fen in Cröllwitz Nr. 56.

Eine junge Kuh iſt zu verkaufen in Lieskau
Nr. 4.

Herren Hemden
in Leinen und Shirting kamen wieder aus Ar

beit bei Sem a hbe.
J Spitzen antillen,

das Neueſte, empfingen wieder

Semft P fabe.
In der Holzhandlung A. Blosfeld S

Comp. ſind eine große Quantität gute Rade
ſpeichen angekommen.
Halle, den 18. Juli 1856.

A. Blosfeld S Comp.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verlobungs- Anzeige.
Mathilde Stoltze,
Theodor Boße,

Verlobte.

Mansfeld. Braunſchweig
7 ee

Marktberichte.
Halle den 19. Juli.

Die Witterung blieb in dieſer Woche warm und trocken,
wobei mit dem Schnitt des Roggens in der Umgebung
begonnen wurde. Ueber das Reſultat von Schock und
Scheffelzahl läßt ſich erſt urtheilen, wenn die Erndte wei
ker vorgeſchritten iſt, muthmaßlich fällt beides zufrieden
ſtellend aus. Heute hatten wir ſtark befahrenen Markt
von Getreide, beſonders Roggen und einiges von Oel
ſaaten. Weizen blieb gefragt bis 106 ſchwerſte Gat
tung, Roggen dagegen williger zu haben, 06 75 nach
Qual. bezahlt, Gerſte bedingt 54 58 Hafe 32
34 NRüubbl feſt, bisher 18 gehalten z für
Oelſaaten blieb vielſeitig Kaufluſt Winterrübſen lieferte
geringe Erndte Rapps wird größtentheils erſt ged a oſchen,
was von letzterem bis jetzt vorkam, wurde 108 112
nach Trockenheit bezahlt.

Nordhauſen, den 17. Juli.

Weizen a bis 4Roggen 3 3Gerſte 2 2 15Hafer M9 a i i.Rüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 17
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